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Die erweiterte Reichsregierung
Ernennung der neuen Minister

TU Berlin,  15 . April . Der NeichsprSsident hat am
sawStag ans Vorschlag d>S Reichskanzlers den Reichsmini-
,tcr 5koch »Weser  ans seinen Antrag aus dem Amt d:8
licichsministers der Justiz entlasse» und de« Nelchsmlnister

D. von GuLrard,  Mitglied des Reichstags, zum Neichs-
nimster der Justiz ernannt . Ferner hat der Reichspräsident
ms Vorschlag des Reichskanzlers den preußische« Minister-
>räside»te» a. D. Dr . St egerwald,  Mitgkicd d.s Reichs»
agS, zum Neichsvcrkehrsminister «nd den Reichskanzler
». D. Dr . Wirth  zum Reichsmiuister slir die besetzte» Gc»
iicte ernannt.

Wir haben nunmehr eine Regierung ans fünf  Parteien
nit der klaren Mehrheit von 801 unter 491 Stimmen . Die
Sozialdemokratie stellt zahlen« äßig gerade die Hälfte öle-
er Mehrheit : im Kabinett bleibt sie mit vier unter zwölf
Ninistern  vertreten : Kanzler, Finanz -, Innen - und Ar-
^eitsminister. Die Deutsche Volksparte « bleibt mit den Her¬
ren Stresemann nnd Cnrtius , die Bayrische Volkspartei
»it dem Postminister Schlitze! im Kabinett. Dte Demo¬
kraten werden nnr noch durch Reichsernährungsminister
Dietrich vertreten sein.

Ter Reichspräsident  hat an den scheidenden
llcichsminister der Justiz , Koch-Weser, das nachstehende
schreiben gerichtet:

»Sehr geehrter Herr Neichsmtnister! Ihrem Anträge
im Entlassung aus dem Amte des Neichsministers der Ju¬
li ; , das sie im Juni vorigen Jahres , um eine aufgetretene
^ücke auszufüllen , übernommen haben, habe ich in Würdi-
inng ihrer Gründe durch den beifolgenden Erlaß entspro¬
chen. Ich möchte Sie aber nicht aus der Neichsregierung
cheiöen lassen, ohne Ihnen im Namen des Reichs für die

wertvollen und umfassenden Dienste zu danken, die Sie als
Reichsmiuister nnd Mitglied der Reichsregierung während
Ihrer Amtszeit geleistet haben. Ich gedenke hierbei beson.
bcrs der großen Förderung , die die Strafrechts-
reform  durch Sie erfahren hat. Mit meinem Dank für
Ihre Arbeit verbinde ich meine aufrichtigen Wünsche für
Ihr persönliches Wohlergehen wie für Ihr weiteres
Wirken."

Die Beteiligung des ZentrnmS an der Reichsregiernng.
Auf dem Ostparteitag des Zentrums in Breslau ging

Prälat Kaas  auf den Wiedereintritt des Zentrums in die
Neichsregierung ein und erklärte hierbei u. a.: Die Zcn-
trumSpartei denkt nicht daran, innerhalb des Kabinetts im
Auhängewagen zu sitzen. Wir wollen auf die Loko¬
motive!  Vom ersten Tage unseres Eintritts in die Re¬
gierung war ich mir klar darüber , daß dieser Eintritt nicht
daS Ende, sondern der Anfang einer verstärkten Aktivität
unserer Partei sein mutz. Die Zentrumspartei kann sich wohl
aus der formellen Verantwortung in der Negierung lösen,
niemals aber haben wir uns aus der Verantwortung des
Gewissens gegenüber Staat und Volk entfernt , weil wir den
Eindruck hatten, daß wir in dem Kabinett seit dem vergan¬
genen Juni nicht denjenigen Einfluß hatten, den die gro¬
ßen nationalen Aufgaben dieses Jahres erforderten , weil
auch das Gleichgewicht zwischen Entschlußmöglichkeitcnund
Verantwortung nicht gegeben war . Darum habe ich den
Austritt aus der Negierung für richtig gehalten. Wir dach¬
ten nicht daran , uns ans der aktiven Arbeit zu entfernen.
Auf die Dauer ist es unmöglich, dem deutschen Volk daS
Gefühl zu geben, eine in sich geschlossene Negierung zu
haben, wenn nicht jede Partei innerhalb der Koalition die
Konsequenzen zieht, die das praktische Negierungsprogramm
von ihr verlangt ."

Die alliierten Forderungen
sind unannehmbar

Amerikanischer BcrmittlungSvoi schlag oder Vertagung
der Konferenz?

TU Paris , 15. April . Die Samstag -Sitzung der Sach¬
verständigen dauerte etwa 1>L Stunden . Zu Beginn wurde
der Versammlung von alliierter Seite die Denkschrift
überreicht, die, wie ausdrücklich sestgestcllt wurde, ein Bet¬
rag zur Erleichterung und Beleuchtung der Anssprache sein
oll. Es handelt sich bei der Denkschrift demnach um einen
Vorschlag der vier Hauptgläubigcrmächte
rn  de» Sachverstündigcnausschuß, jedoch nicht um einen ein¬
seitigen Vorschlag an die Deutschen. Auch ist sie nicht in die
svvrm eines Ultimatums eingekleidet. An die Überreichung
schloß sich eine lebhafte Aussprache an, ob die Denkschrift
oerösscntlicht werden solle oder nicht. Wie verkantet, waren
nicht nnr die deutschen, sondern auch die französischen Sach¬
verständigen dafür. Die Entscheidung über die Veröffent¬
lichung wird erst Im Laufe der nächsten Vollsitzung fallen,
die auf heute vormittag angesetzt Ist.

Nicht ohne Bedeutung ist die Tatsache, daß der Vor-
sitzende der Versammlung, der amerikanische Sachverstän-
dige Owen Aoung,  sich mit der alliierten Denkschrift
nicht identifiziert  hat und zu deren Inhalt keinerlei
Stellung nahm. Allem Anschein nach sind die in der Denk¬
schrift genannten Ziffern der deutschen Jahreszahlungen im
Vergleich zu den Forderungen der Alliierten, die vor einer
Woche durch ihre außerordentliche Höhe berechtigtes Aus¬
sehen erregten, nicht wesentlich herabgesetzt worden.

Das von der französischen Presse über die Denkschrift der
Alliierten gezeichnete Bild, das wenigstens zahlenmäßig den
Tatsachen zu entsprechen scheint, hat tn Berliner politischen
Kreisen einen denkbar ungünstigen Eindruck gemacht. Zwar
liegen amtliche Berichte über den Inhalt der Denkschrift
noch nicht vor, doch läßt sich schon jetzt sagen .daß die ge¬
nannten Zahlen vollkommen nndiskutabel sind und zwar in
allen Punkten , die für Deutschland entscheidende Bedeutung
haben, nämlich: 1 die Verlängerung der Zahlungsfrist von
87 ans 58 Jahre : 2. die Ausgabe des Transferschutzcs und
8. die Kommerzialisierung.

Demgegenüber würden die Alliierten Deutschland ked'g-
lich einen Nachlaß von einigen hundert Millionen gewähren.
Die Ablehnung eines solchen Angebots steht gänzlich außer
Frage.

Nach eknem Berliner Bericht soll dte Differenz zwischen
den Zahlen des Glänbigermemorandnms «nd den unserer¬
seits annehmbaren Leistungen rund 30 vom Hundert fein.
Die Pariser Zeitung a t I n" schreibt, die vorgeschlagcncn
Annuitäten seien ans einen Zinsfuß von Prozent be¬
rechnet u,U> stellten für die 37 ersten Jahre eine Durch-

Kritische Lage in Paris
schnittsannuität von 2198 Millionen oder nach anderen Be¬
rechnungen von 2300 Millionen dar. Sie stiegen im Laufe
von 37 Jahren von 1800 auf 2450 Millionen , erreichten also
niemals die jetzige Normalannuität von 2>4 Milliarden.
Nach den ersten 87 Jahren würden die eigentlichen Repara¬
tionen getilgt sein. Die Annuität für die Bezahlung der
Kriegsschulden sinke in den letzten 21 Jahren von 1700 Mil¬
lionen auf 900 Millionen Mark.

Vor einem amerikanischen VermittlnngsvorsHlag?
Obgleich über die mutmaßliche Haltung - er deutschen

Sachverständigen bisher nichts verlautete , wird man doch
mit aller Bestimmtheit mit der Ablehnung der von den Alli¬
ierten gemachten Vorschläge rechnen können. Vier Möglich¬
keiten bleiben alsdann:

1. Der schmucklose Abbruch der Verhandlungen : 2. die
Vorlage deutscher Gegenvorschläge: 3. neue Beratungen
der Alliierten und 4. ein amerikanischer Vermittlungsvor¬
schlag.

Ergänzend sei noch die Möglichkeit einer kürzeren oder
längeren Vertagung erwähnt. Ein Eingreifen Ame¬
rikas erscheint zur Zeit da » Wahlschein-
lich sie,  insbesondere wenn man sich daran erinnert , daß
kurz vor der Osterpause zwei Denkschriften überreicht wur¬
den, eine alliierte und eine amerikanische des Vorsitzenden
Owen Uonng, die aber bisher nicht veröffentlicht wurde.
Ans gewissen Andeutungen, die hier und da auftanchlen,
kann man schließen, daß die amerikanische Denkschrift dem
deutschen Standpunkt wesentlich gerechter wird als die alli¬
ierte.

Die unmögliche» Forderungen der Alliierte«.
In den Berichten der Berliner Blätter  aus Parts

und ihren Stellungnahmen wird einmütig festgestellt, daß
von den Alliierten unmögliche Forderungen gestellt werden,
die für Deutschland vollkommen untragbar sind. Nach der
.Bürsenzeituna " können alle diese Zahlen, die genannt
werden, nur ein deutsches Nein Hervorrufen. Für Ein-
schüchtcrungsversiiche sei Dr . Schacht nicht das geeignete Ob¬
jekt, ebensowenig wie das deutsche Volk.

In amerikanischen Pressemeldungen  wird
unterstrichen, daß die amerikanischen Sachverständigen den
von Paris genannten Ziffern durchaus nicht »»stimmten.
.Ncwyork Hcrald" meldet, dte Pariser Ziffern hätten in
keiner Weise die Zustimmung Owen YoungS gefunden und
stimmten durchaus nicht mit der amerikanischen Anschauung
überein. _

Amerika»nd die Abrüstungskonferenz
Amerika ,cge« «eitere Abrüstnngsverschlcppung. —

Ein englisch-amerikanischer Eichcrhcitspakt?
TN Genf, 15. April. Der amerikanische Botschafter

Gibson.  der als Vertreter der Bereinigte « Staate « zu der

Tages-Spiegel
Der Reichspräsident hat die neuen Reichsminister ernannt

und dem scheidenden ReichSjnstizminister Koch-Weser ei«
Dankschreiben zngehe» lasse«.»

Die Pariser Konferenz ist ans einem kritische« Punkt an»
gelangt. Die neue« Forderungen der Alliierte« sind für
«ns unannehmbar so daß man mit einer Vertagung d:r
Konferenz rechnet, wenn nicht ein amerikanischer Bcr»
mittlungsvorschlag eine« AnSweg biete« sollte.

*
In Genf beginnt heute die Tagung der AbrSftnngskomm's»

sion. Der Vertreter Amerikas machte hosfniingSvolle
Andeutungen über einen ersprießliche« Verlauf der Ta »,
gnng, deren Ergebnis jedoch erst abzuwarten ist.

4>
In Polen ist ei« Kabinett Switalski gebildet worden. Als

Vertranenslcnte Pilsndskis gehöre« ihm drei Obersten an.

Der Bizcköyig von Indien erklärte t« der gesetzgebenden
Versammlung, daß er Parlament «nd Staatsrat bei der
Gesetzgebung vorläufig ansschalte. Das bedeutet Diktatur.

*

General Feng hat den offene» Brnch mit der Nank'ng,
Regierung vollzogen nnd in einem Nruvcebefehl den Rükk»
tritt Tschangkaischcks gefordert.«>

In Württemberg wirb die Veranstaltung einer LandesanS»
stellung in Stnttgart für die Jahre 1981 oder 1988 ge»
plant.

beginnenden Tagung der Vorbereitenden Ab»
rüstungskommisston hier eingetrosfen ist, ließ amerikanischen
Pressevertretern gegenüber durchblicken, daß die Regierung
der Vereinigten Staaten in gleicher Weise wie die deutsche
Regierung nicht geneigt sei, eine wettere Verschleppung der
Abrüstungsarbeiten weiterhin mitzumachen. Die Amerika¬
ner seien entschlossen, praktische Ergebnisse auf dieser Ta¬
gung der Abrttstnngskommission herbeizuführen. Damit
werden, wenn auch indirekt, die französischen Bestrebungen
abgelehnt, di« ans eine weitere HinauSzögerung der Kom¬
missionsarbeiten hinauslaufcn.

Gibson hat. wie zu erwarten war , keinerlei Andeutungen
über die allgemein mit großer Spannung erwarteten neuen
amerikanischen Flottenvorschläge gemacht, jedoch werden in
hiesigen politischen Kreisen mit großer Hartnäckigkeit die
Gerüchte ausrcchterhalten, daß in einer kürzlichen Konferenz
zwischen Hoover, Stimson und Gibson fest umrissene Vor¬
schläge anögearbeitet worden seien, nach denen der seit der
Dreiseemächtekonferenz im Jahre 1927 offene Gegens<
zwischen England und Amerika in der Kreuzerfrage dadurch
übcrbrückt werden soll, daß beiden Regierungen freie Hand
gelassen wird, die ihnen notwendig erscheinende Anzahl von
Kreuzern in der gewünschten Größe zn bauen. Ferner soll
in dieser Konferenz der Gedanke eines englisch-amerikani-
scheu SicherheitspaktcS in Erwägung gezogen worden sein»

Amtseinführung
des neuen Reichsgerichtspräsidenten

TU Leipzig, 16. April . Am Samstag mittag ist der
Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Reichsgerichts»
Präsidenten Dr . Simons , Neichsgcrichtspräsidcnt Dr.
Bumke,  durch den Neichsiustizmlnister Koch - Weser
feierlich tn sein Amt eingeführt worden.

Nclchsgericht. präsident Dr . Bumke  führte in seiner
Rede aus , sein innigster Wunsch sei» das Gelingen der
Vollendung der Strafrechtsreform . Er danke dem Reichs-
Präsidenten, dem Nelchsrat und der Neichsregierung für
das Vertrauen , das ihm durch die Berufung an die Spitze
des höchsten Gerichtshofes erteilt worden sei. Die Entwicke¬
lung zu größerer Freiheit des Richters sei noch nicht abge¬
schlossen. Unsere Zeit habe erkannt , daß es einer weiten
Freiheit des richterlichen Ermessens bedarf, damit der Züch¬
ter der Fülle der Lebenserscheinungen gerecht werden
könne. Den Gerichten falle setzt mehr denn je die Aufgabe
zu, die tiefen seelischen Nöte des Volkes zu erkennen und
in ihm das Gefühl für die Notwendigkeit einer festen
Rechtsordnung, den Glauben und den Willen zur Gerech¬
tigkeit wieder zu erwecken nnd zu befestigen. Ein etnhcit-
licheS Zusammenwirken werde die gemeinsame Arbeit nicht
nur zur höchsten Freude machen, sondern auch zu dem Wie¬
deraufstieg unseres Vaterlandes beitragen.

Explosionskalaslrophe in London
TN Berlin , 18. April . Wie daS »Berliner Tageblatt*

aus London mitteilt , ereignete sich im dortigen Stadtteil
Canningtown durch AnSströmen von GaS eine heftige Ex¬
plosion. Mehrere Häuser stürzten zusammen. 20 Personen
mußten in schwerverletztemZustande ins Krankenhaus ge¬
krackt werden.

te



Der amerikanisch-englische 5kreuzerkrieg
e Zur Wiederaufnahme -er Abrüstungskonferenz,
' Am heutigen Tage beruft Hoover den neuen amerika-
: Nischen Kongreß tn Washington ein. Ebenso stark wir- seine

Aufmerksamkeit aber auch von Genf gefesselt werden; denn
dort tritt am gleichen Tage die vorbereitende Abrüstung- »
kommission des Völkerbundes erneut zusammen. Sie hat
für die Vereinigten Staaten nicht etrva theoretische, sondern
i« höchstem Grade praktische Bedeutung. Bet dieser Kon¬
ferenz in Genf fällt eine Entscheidung, die von wesentlicher
Wirkung auf die Gestaltung des riesenhaften Militärhaus-
haltS Amerikas werden muß. Dieser überschreitet drei

^ Milliarde« Goldmark, wovon gut die Hälfte allein auf die
Leerüstung entfällt. Diesen Ziffern kommt nur noch der
englische Heer- und Flottenhaushalt nahe, während selbst
die überwuchernden französischen Rüstungsausgaben nicht
viel über den dritten Teil der Finanzanstrengungen der
beide« anderen Mächte htnauSgehen. Da Frankreichs Hee-
resaufwand den von 1S1Ü immerhin erst um kaum 12 Pro¬
zent übersteigt. England aber seit dieser Zeit die doppelte,
Amerika die dreifache Summe für seine Wehr zu See und
zu Lande einsetzt, ist schon in den Haushaltsziffern für
Rüstungszwecke die englisch-amerikanische Hochspannung er¬
kennbar. Man darf sie ohne Übertreibung den englisch-
amerikanischen See- und Landkrieg nennen, der mit Mtlli-
ardenmassen von Dollar » und Pfunden geführt wird.
Augenblicklich spitzt sich dieses Ringen auf dem Gebiet der
Seerüstung zu. Nach der Tonnenzahl und nach den Pferde¬
stärken der Kriegsflotten hat sich Amerika mit 1,3 Millionen
Tonne« und 9,6 Millionen Pferdestärken über die englischen
1,1 Millionen Tonnen und 8,2 Millionen wesentlich hinaus-
gearbeitet. Auch in der Zahl der Schiffseinhetten übertrifft
Amerika mit rund 500 Schiffen weit den englischen Bestand
von rund 806 Schissen.

Dennoch hat die amerikanische Seemacht, selbst wenn sie
nur England als Gegner betrachtet und den sie bedrohen¬
den englisch-französischen Flottenpakt einmal ganz beiseite
stellt, eine sehr schwache Stelle . England überragt mit 16
Linienschiffenund 4 Schlachtkreuzern die 18 amerikanischen
schwimmenden Festungen schwerster Art an Zahl der Schiffe,
Tonnen , Pferdestärken und Geschütze sowie an Geschwindig¬
keit. Dieser Nachteil ist für Amerika noch nicht von wesent-
licher Bedeutung. In bedrängter Lage steht es sich aber
beim Vergleich der beiderseitigen Stärke au Kreuzern, Flug¬
zeugträgern und Flotillenführern . Den 48 englischen Kreu¬
zern stehe» nur 32 amerikanische gegenüber; England ver¬
fügt über 8, Amerika über nur 3 Flugzeugträger , die auch

, durch ihre überlegene Schnelligkeit die englische Übermacht
nicht auSgleichen. Den 7 Flotillenführern Englands hat
Amerika überhaupt nichts entgegenzusetzen. In der Ent¬
wicklung dieses großen und außergewöhnlich schnellen neu¬
zeitlichen Kriegsschiffstyps haben die englischen Marine¬
ingenieure einen schwerlich wiedergutzumachenden mäch¬
tigen Borsprung vor den Amerikanern erzielt. Die beträcht¬
liche Unterlegenheit der amerikanischen Kreuzerrüstung läßt
sich durch die mehr als hundertprozentige Übermacht Ame¬
rikas bet den Zerstörern und Unterseebooten nicht entfernt
wettmachen. Es sieht sich tu Bedrängnis und sucht sein Heil
im Bauen und Verhandeln.

In keinem Lande der Erbe wirb die Nbrüstungsfrage in
-er Öffentlichkeit fo umfänglich behandelt wie in den Ber-
einigten Staaten ; aber dennoch ist man sich dort in der
Dringlichkeit einer befriedigenden Lösung des Kreuzerpro-
blems einiger als in jeder anderen Frage . Nur unter die¬
ser Voraussetzung ist-die erstaunliche Mehrheit von 68 gegen
12 Stimmen überhaupt verständlich, mit der im amerikani-
schen Senat die Kreuzcrvorlage für den Bau von mindestens
15 Kreuzern tn den nächsten drei Jahren angenommen
wurde. Präsident Cooltdge hat ihr mit einer seiner letzten
Amtshandlungen durch sein« Unterschrift Wirksamkeit ver¬
liehen, und Präsident Hoover wird kaum in die Lage kom¬
men, während seiner Präsidentschaft dem Parlament der
Vereinigte « Staate « eine Mäßigung dieses scharfen
RüstungSprogrammS vorzuschlagen, auch nicht al» Folge
-er kommenden Genfer Abrüstungskonferenz.

Der Holländer Souöon, der sie leiten soll, wird seinen
Namen sicherlich nicht mit einer Konferenz verbunden sehen,
die einen Schritt tn der Richtung echter und ehrlicher Ab¬
rüstung bedeute» könnte. England ist entschlossen, seine
Überlegenheit festzuhalten, und hat auch Frankreich zur
Ausgestaltung seines Kreuzerprogramms veranlaßt . Ame¬
rika wird durch seinen Brüsseler Gesandten Hugh Gibson in
dessen scharfer und beißender Art die Abrüstung für alle
Schiffsklaffen vertreten lassen und damit sicher aus den Wi¬
derstand Frankreichs und Englands stoßen, das voraussicht¬
lich eine Baubeschränkung für die 1V Oüv-Tonnen -Kreuzer
Vorschlägen wird, um wenigstens einen moralischen Hieb
gegen bas amerikanische Kreuzerergänzungsprogramm zu
führen. Es ist zu erwarten , daß Amerika darauf mit der
Parade der völligen Abschaffung der U-Boote antwortet , in
denen es der Zahl nach sogar den englisch-französischen Be-
stand übertrtfft . Aber die Amerikaner wissen, daß sie nicht
tn Verlegenheit kommen, dieses großzügige Angebot einer
Abwrackung der gesamten U-Bootflotte auch tatsächlich
üurchzuführen; denn die englischen U-Bootbauer sind hin¬
sichtlich der Schnelligkeit ihrer Erzeugnisse beträchtlich lei¬
stungsfähiger als die Amerikaner, und Frankreich erwartet
außer den bereits in Auftrag gegebenen drei großen Hoch.
see-Unterseebooten für Polen noch weitere lohnende Be¬
schäftigung für seine U-Boot-Werften.

Vor zwei Jahren gab Staatssekretär Kellogg nach dem
Scheitern der von Gibson geleiteten Genfer Seeabrüstungs-
konferenz die Erklärung ab: „Ich bin gewiß, daß der Miß-
erfolg die weiteren Beziehungen zwischen Großbritannien
und den Vereinigten Staaten nicht beeinträchtigen wird.*
— Wir dürfen annehmen, daß in den Offizinen der Aus-
wärtkgen Ämter Englands und der Bereinigten Staaten
ähnliche Beruhigungspillen für den Ausgang der kommen¬
de» Abrüstungskonferenz schon heute vorbereitet werden.

Kämpfe an der amerikanisch-mexikanischen
Grenze

Amerika verstärkt die Garnisonen.
TU . Paris , 14. April . Um bet Grenzübergrtffen an der

Grenz« von Arizona jedes Blutvergießen zu vermeiden, hat
der amerikanische General Lasstster die Besatzung der Grenz,
garnisone« verstärkt. Die mexikanischen BundeSgeneräle
Almazan und Artiz sind in Eihuahua eingezogen und haben
die Verfolgung des AufständischengeneralS Escobar aus¬
genommen, der zurzeit den Paß von Pulpita überschreitet.

Tschiangkaischek
fordert die Militärdiktatur

TU Peking, 14. April . Tschiangkaischek läßt in der Agen¬
tur Koumtn «ine eingehende Erklärung über die politische
Lage in China veröffentlichen. Darin heißt es : Der Nan¬
kingregierung drohe unmittelbar Gefahr von drei Seiten:
von General Feng, von General Peitschung Hst und von
Li Tschai Sum . Da die Nankingregterung ihm nicht die
Vollmachten zu geben imstande sei, diese militärischen Aben¬
teurer zu beseitigen und unschädlich zu machen, könne er nicht
im Amt« bleiben. Er verlange für sein weiteres Verblei-
be« die Entwaffnung aller chinesischen Truppe » außer denen
der Nankingregierung , die Einführung eines militärischen
Direktoriums , dessen Vorsitz er übernimmt und bas aus
drei Personen zu bestehen habe, sowie die gerichtliche Be¬
strafung aller chinesischen Generäle , di« sich der Zentral-
gewalt nicht fügten.

Wie aus Nanking gemeldet wird, «ahm der chinesische
Staatsrat zu dem Rücktrtttsgesuch Tschiangkaischek» Stellung.
In dem amtlichen Bericht wird mitgetetlt, daß Tschtang-
katschek»«gesagt habe, sei» Rücktrittsgesuch zurückzuziehen;
er bleibe bis ans weiteres Vorsitzender des chinesischen
Staatsrats und Oberbefehlshaber sämtlicher chinesischer
Strettkräft «.

Deutfchnalionale Forderungen
zur Behebung der Landwirtschastsnol
Berlin , 14. April . Der Vorstand der Deutschnationalen

Volkspartei hat sich im Anschluß an die Beratungen über die
Reichs- und Verwaltungsreform auch mit der Lage de,
Landwirtschaft  beschäftigt. Er hat dazu eine längere
Entschließung gefaßt, in der folgende fünf Forderungen aus¬
gestellt werden:

Acs erstes wird verlangt , daß zur Erhaltung nicht nur
der Landwirtschaft, sondern des Volkes unser Staat umge¬
baut werde, damit durch Ausschaltung von Ar. tslosigkeit,
Leerlauf und innerem Kampf die den notleidenden Berufen
fehlenden Gelder gespart werden. Als zweites wird eine
durchgreifendeund vernünftige Aenderung unserer Handels.
Politik zwecks Erhöhung der landwirtschaftlichenEinnahmen
gefordert. Außerdem verlangen die Deutschnationalen die
Ausgestaltung der Rentcubankkreditanstalt mit Hilfe des
Reiches zu einem starken und freien Mittelpunkte der wirt¬
schaftlichen Kräfte der Landwirtschaft, zu welchem Zweckt
die Mehrheit der preußischen Zentralgenoffenschaftskassentn
die Hände der Ncntenbankkreditanstalt und der Genossen,
schaftsbanken gelegt werden müsse, und außerdem eine Sen-
kung des Realkreditzinsfußes für den Land, und Hausbesitz.
Schließlich wirb verkündet, baß eine Aenderung des Dawes.
Vertrages , die nicht eine wirkliche Freistellung Deutschlands
von wirtschaftlichenUnmöglichkeiten bringe, abgelehnt und
lieber eine klärende und heilende Dawes -Krise tn Angriff
genommen werden müsse.

Außerdem hat sich der deutschnationale Parteivorstand
auch noch mit der Entwicklung der deutschen Sozialpoli-
tik  beschäftigt. Es wurde ein Ausschuß eingesetzt, der die
Frage der Sozialpolitik behandeln und der nächsten Bor-
standssttzung Vorschläge unterbreiten soll.

Regierungskrise in Mecklenburg-Strelitz
Im Mecklenb.-Strelitzer Landtag wurde der Etat für 192k

in der Schlußabstimmung mit 18 gegen 16 Stimme » ab¬
gelehnt. Für den Haushalt stimmten die Sozialdemokraten
und die Arbeitsgemeinschaft der Mitte jDeutsche Volks¬
partei , Volksrechtspartet und Bauernbund ). Alle übrige«
Abgeordneten stimmten gegen den Haushalt . Nach kurzer
Unterbrechung der Sitzung verlas Landtagspräsident Dr.
Foth ein Schreiben des Staatsmtnisters Fretherrn von Reib¬
nitz, in dem dieser seinen Rücktritt als Staatsminister er¬
klärt, da der von ihm vorgelegte Haushalt von der Mehr¬
heit des Landtags abgelehnt sei.

Vermittlung der Neichsregiernng.
„Die durch Etatsablehnung verursacht« Regierungskrise

in Mecklenburg-Strelitz hat die Gefahr des Eintritts eine»
regierungslosen , den Vorschriften der Reichsverfassung nicht
entsprechenden Zustandes, herbeigeführt. Die Reichsregie¬
rung hat deshalb beschlossen, den Ministerialrat Dr . Häntz-
schel nach Neustrelitz zu entsenden, um zunächst im Wege ver¬
mittelnden Eingreifens eine Regierungsbildung zustande -«
bringen . Ministerialrat Hänhschel hat gestern nachmittag die
Verhandlungen mit den Regierungsparteien des Strelitzer
Landtages ausgenommen.*

Kleine politische Nachrichten
Das deutsch, russische Schlichtnugsabkomme» in Kraft

getreten. Aus Berlin  wird amtlich mitgeteilt : Der
Retchsminister des Auswärtigen , Dr . Stresemann , und der
Botschafter der Union der Sozialistische» Sowjetrepubliken,
Krestinskt, habe» letzte Woche im Auswärtige » Amt di«
Ratifikationsurkunden über das am 25. Januar 1929 t«
Moskau abgeschlossene deutsch-russische Schlichtungsabkomme»
ausgetauscht. Das Abkommen ist damit tn Kraft getreten.

General Heye anf der Rückreise nach Deutschland. Au»
Buenos Aires wird gemeldet: General Heye hat mit de«
Dampfer Cap Polonia die Rückreise nach Deutschland an-
getreten.

Kriegsschiffba« in Spanien . Wie aus Madrid gemeldet
wird, nimmt man an, daß der Kabtnettsrat den Bau von
acht Kreuzern, 14 Tauchboote« und 6 Zerstörern beschließt

Was Liebe vermag.
Roma» von Erica Gr » p«- Lvrcher.

ftg, -> - > (Nachdruck Verbote«)
Da schlug der 3or» wieder i« ihr empor! Ei» fürchter¬

licher, heißblütiger Zorn. der sie ihr« ganze Ohnmacht tenem
Manne gegenüber süblen ließ: et» Zorn, der sich»um Hast
auSwuch». weil er in ihr aufgesprichert nnb tief verschlossen
weiter lodern mußtet

Plötzlich bört« sie Schritt«. Dt« Nacht war schnell herein-
«funken. Sir konnte »icht Unterscheide«, woher dt« Schritt«
kamen; aber sie käme« nikber.

Es war der tungr Spanier au» de« Geschäft. Ar batte
drüben in keinem Zimmer im Herrenbause bedächtig und sin»
nenb in dt« bereinbrechend« Nacht geträumt. Sei» deutscher
Kollege, Herr Bauer, schriebt« seinem Zimmer an feine Fra«
tn München, da am nächsten Tage ein Postdampfer nach Deutsch¬
land fällig war. Kurt Marten» batte er vor kurzer Zeit i«
das HerrschastSbau» binilbergeben sehen. Sr bört« Liane mu¬
sizieren. Und da auch er für deutsche Musik schwärmte, entschloß
« sich, ebensall» in» Musikzsmmer hinüberzugebe». Wo» sollt«
er den Abend vier einsam verträumen?

Fm Garten dlieb er sieben. Er bört« zu« ersten Male btefe»
Lied von Liane. Lein empfängliche» Gemüt erschloß sich gan»
de« wundervolle« Stimmungszauder der Töne. Da sie gerade
««bete, dlieb er sieben und begann imvnlsiv Beifall M klatsche«.

Er war vollständig ahnungslos, daß iß« jemand belauert«.
Trinidad war berangeglitten. Er dreht« ihr be« Rücken. Uber
da er in Größe und Gestalt sehr an Bodo erinnert«, Raubte si«.
Vodo vor sich»« haben- Da» Licht der Laterne Me « hier «icht
st, be» Garte«. E» war durch answuchernde» Gebüsch von Ni»t«n>»«
stände« an dieser Stelle fast dunkel.

F« ihrem Haß. t» ihre« Irrsinn verrannt» Er sich tun»««
tiefer f» de» Gedanke«, daß dort der einst f» gesiebt« Man«
vor Ihr stünbel Fetzt lanMe ist de» Spiel« lesiG vMt »pt
fpWbet« ihr entzückt BejiM ' X

-Braool

Gerade war er im Begriffe. Liane »och etntg» anerkennen««
«orte mr,»rufen und»' dann die Nein, Frrttrevv« binaussi-
fteige«, als er plötzlich einige schnelle nnb hastige Schritte hinter
sich hörte, da» eilige Rauschen von Frauenkletbrrn. Aber rv«
er sich umwenden konnte und Umschau halte«, fühlte er, wie tb«
jemand von bluten an de« Hal» griff. Ei» paar Hände schlosst»
sich wie zu eine« fürchterliche« Ring «« fest» K-bls

Die Grundlosigkeit diese» plötzliche« Ueberfalle» «acht« de«
jungen Spanier im erste» Augenblick fassungslos, «r bört«
zischendc Leu!« neben sich. Halb war e» spanisch, halb tasalisch.

„FH werbe Dich töten! Du wirst jene, andere» nicht go-
hstrenl D« hast « ein« Lieb« schändlich verrat««! Ader ich- l*

Da riß er sich mit eine« Ruck der « ersweiflung los. Sei«
Hände batte« die Fäuste an feine» Halse aufgezwunaen. Bei
einer sähen Wendung sa» or jetzt seine« Angreifer. E, war
et»« Frau!

«bei» Aufschrei drang st« Haus Liane unterbrach da»
Spiel. Marten» eilte an die offene Tür zur Freitreppe. Auch
Bauer erschien drüben auf der Veranda de» Herrenhauses und
raste in den Garte» herab, als er de» junge« Spante, 1» einem
Handgemenge mit einer dunkle« Franengestalt faL.

Al» der Spanier sich umwandt« und sie an rief, was sie den»
wolle, erkannt« dt« Mestizin sofort ihre« Srrtnm. Die Hände
sanken fhr schlaff Hera». Anf dt, sprungbereiteW«t einer im-
gebändigte« »nb kchmerzdurchwüblten Effersncht folgte jetzt tief»
Niedergeschlagenheit. « « warf sich de» fremde» Mam», si
Füße« nnb w«i«tr.

Auch Liane war kn de« Garte« SeradgeeM. Drost b«e
Dunkelheit erkannt« st, Trinidad Taia» am de« Weinen, de«
schmerzliche« Wimmer», fast wie ei» Kind, da» ihr schm» daun«»
j» » ark, de» Baron« « lvare, fo i»S Hm» geschnitten datts

Dt« neigt« sich herab »nb hob die verzweifelt« bo<T
„Trinidad! Was ist? « a» willst D« « " ?*
Fn abgerissene» Sätze« gestand dt« jung« MeMstN

Frrtm». Der Gedanke der Rach« ließ st« «jcht lost. Auf Schritt
n»d Tritt war sie von ber Vorstellung besessen, stch an kd«
Ak» «« si wüste«, gerade « M «» estn Bvont hast«, «dm Gkstch«
sicherei ^ _

vo» dem Liebesabenteuer ihrer junge» Chef» mit ver schönen
Mestizin. Deswegen begriffen sie de« gan« « Zusammenhang,

Liane verstand de» Mädchen» Schmers. Sie redete wieder
weich auf die Unglückliche et» wie damals i« Park de» Barons
Trinidad« Träne« versiegte« »u« «nd sie sagt« mit eine» an»
«lSlöschltche« Angrimm, indem si« beide Händez« Fäuste« ballt«
-Er wirb mir «icht entgehe«! v , wen» Ihr mir jetzt auch sagt,
er sei gar »icht tm Hause, er wirb mir «icht entgehe«! Val»,
wenn eine» Nacht» die Leuchtkugeln steigen—!*

Kurt Marten» horchte gespannt aus. Er war ihm vsijstlstd,
»tt lüste sich der Schleier eine» Geheimnisse».

-Da» tst, Trinidad, wen« eine» « acht« dt- Leuchtkugel,
steigen?* kragte er gleichsam»eben»ei.

Der Frrst»« packt« sie wieder, da der Schreck und ber effr»
süchtige Schmer» sie io von neue« burchwühlt hatte«.

-Wen» die Lrnchtkugelt steige», da«» wir» er hier draußen
«chgeschnltten sein, bann werde ich dafür sorge«, daß er nicht
entkommt! Und wenn e» den andere« in ber Stadt schlimm
ergebt, »um Lob« für ihre Grausamkeiten, bann «erd« ich « ich
an ihm räche«! v , gebt «nr acht, wenn dt, Leuchtkugeln«acht!»
«tfsteiaen!*

Ein« «rchterktche Paus, folgt». Di, drei Her« « faßen si»
an. «si Anmn stnmme« «lick verständigte» sie sich. Gefah,
wa, t« ««sigel Dnrch sie Rode«in«» irrsinnig» « Wchen«
bekam« an vlötzli» ElnbNck in «sie« drohenden«stgrnnd, si»
vor ihnen sie« dvanße« aukNafftel

Marten» übersah sie Lag, sofort. Der « asirsimn» wo»
komischen an» näher gekommen. Er hatte an allerlei nnu
dentliche« Geräusche» gevvrt. e« fei i» Vorgarten etwa» mm»
gefaste«. Marten» « iE « «hm. Dan» neigt, er B» » de«
junge« Mestizin dinaid. -G« so« Dir « mieden „« sin . »«»
Dn i» Srrtnm gestandest hast. Trinidad, « der »eö« jetzt mit
Augustin nnd r»h« Dt» «M G» darjst An »ich» si LOtsi»
Bruder «rrückkrhrenk*

Gl« »nrsi willfahr?»
-0 , « ein Bruder ist »ensi « Et »stsi si Emstek

«II IM
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Agrarreform im Baltikum
Don der Ostsee bis zum Schwarzen Meer wurde un¬

mittelbar nach dem Kriege eine umfassende Agrarreform ein¬
geleitet. In den meisten Ländern ist sie auf dem Papier stehen
geblieben. Nur in Finnland und noch stärker und durchgreifender
in den baltischen Staaten ist sie—teilweise sogar großzügig—
verwirklicht worden. In Lettland erfolgte ihre straffe Durch-
ftihrung unter dem mächtigen Druck der fast 100000 Siedler,
die im Bereich der lettländischen Hauptstadt nach der Nieder¬
werfung des Boschewistenaufstandesein kümmerliches Warte¬
dasein in den ehemaligen russischen und deutschen Unterständen
an der Düna fristeten. Sie bekamen Land durchweg auf Kosten
der alteingesessenen deutschen Gutsbesitzer, denen von ihrem
nach Tausenden zählenden Besitz bei „Wohloerhalten" Rest-
gllter von 50 Morgen Umfang gelassen wurden. Es ist wenig
bekannt, daß die riesenhafte Aufgabe der Umwandlung einer
Latifundien- in eine Bauernwirtschaft namentlich in Lettland
von oppositionellen deutschen Landwirten gelöst wurde, die in
die Landwirtschaftsministerien eintraten, um dem Deutschtum
zu retten, was zu retten war. Estland, Lettland und Litauen
sind mit Hilfe der Deutschen leistungsfähige Bauernländer ge¬
worden und sollten deshalb endlich ihre Entschädigungsgesetz¬
gebung gerecht gestalten.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
100 holl. Gulden 169,49
100 sranz. Franken 16.50
100 schweiz. Franken 81.27

Börsenbericht
SCB Stuttgart , 14. April . Die Börse hatte am Wocheu-

ewde wenig Geschäft bet nachgebendenKursen.
L.C. Stuttgarter Obst- und Gemüscgrotzinarkt.

Edeläpfel 40—50; Tafeläpfel 20- 40; Kartoffeln 6,50—7;
Kopfsalat 1 St . 30—60; Wirsing 20—22; Filderkraut 15—20;
Weißkraut, rund 15—20; Notkraut 15—20; Blumenkohl 80
bis 120; rote Rüben 12—18; gelbe Rüben 15—18; Zwiebeln
12—15; Gurken große 1 Stück 80—100; Monatsrettiche ein
Bund 25—30; Sellerie 1 Stück 20—50; Schwarzwurzeln 30
bis 36; Spinat 25- 35; Kohlrabenkopf 1 St . 25—35.

Ealiver Marktbericht.
Bet dem am letzten Samstag stattgefundcnen Wochen¬

markt wurden folgende Preise bezahlt: Kartoffeln 6—6.50
rote Rüben 20 -j , Spinat t!0 -j, Blaukraut 25 -j, je das
Pfund , Sellerie 8—20 -s, Blumenkohl 80—1 Kopfsalat 35
bis 40 je das Stück, 1 Bund Rettich 25 i Portion Lat.
tich 35 Ackersalat 20 frische Eier 12—13 -f, Enteneier
15 -j, Gänsecier 35 -s, Sauerbntter 1,70—1,80 Apfel 30

Marktverleguug in Nagold.
Am Donnerstag , den 25. April , ist in Stagold ei« Srä

mer- und Viehmarkt fällig. Da an diesem Tag das israe¬
litische Passahfest ist, an welchem die Viehhändler den Markt
nicht besuchen, hat der Gemeinderat die Verlegung des
Marktes auf Montag , den 29. April , beantragt.

Holzverkäufe.
Bet dem am 11. April 1929 in Nagold  stattgefundcnen

Brennholzverkauf wurden erlöst für Holz aus Distrikt Win¬
terhalde: für 1 Nm. Scheiter, Prügel und Anbruch 14,25
für 100 gebundene Naüelholzwellen 26,81 für 400 Wellen
ungebunden in Flächen 19,73 für 1 Nm. Schkagrauw
15,93

Schweinepreise.
Balingen : Milchschioeine 40—45, Läufer 75 — Bests¬

heim: Milchschweine 35—40, Läufer 55—65 — Crailsheim:
Läufer 60—70, Milchschweine 40—52 — Giengen a. Br .:
Saugschweine 37—16, Läufer 55—85 — Hall: Milch,
schweine 38—52, Läufer 65 — Künzelsau : Milchschwein«
35—50, Läufer 70 — Ohringen : Milchschweine 30—15 ^>t.
— Nvttweil : Milchschweine 29—17 — Vaihingen a. E.:
Milchschweine 34—40

Dt» irllichrn Nliinhandeliptttl » ditrfrn seltfirerftündlich nicht an den virsrn - mi»
Br °ß-and«I«liritsen grm-ssen « «rd«n, d» für I-n« n«ch dt« s», . >»trtsch<>ftllch«n Ber-
kirrkosten tn guschlo, komm»». DI» Schrtftltg.

Unsere Zahresrechnangen
für 192«. 1927  und 1928

liegen eine Woche lang, vom 16. — 22. April
1S2S je einschließlich, auf unserem Büro auf
Station Teinach zur Einsicht auf.
Station Teinach, den 12. April 1929.

GellimdkimbMd.EleklriziMiverk
Temch-SIstllost. <8.LT.)

Gemeinde Giiltlingen.
-

Am Mittwoch, den 17. April 1S2S kommen
aus den Gemeindewaldungen Bau, Lehmgrube und
Krautgarten zum Verkauf:

22 St . Eschen mit 0,64 Fm. IV.. 1,71 Fm. V.
und 2,25 Fm. VI. Kl.

1 Raubuche mit 0,40 Fm.
1 Aspe mit 0,23 Fm.
S Birken mit 1,21 Fm.

RSö Eichen mit zus. 104,28 Fm. ». zwar 1,64 II.,
9,35 III., 36,83 IV., 44,20 V.. u. 12,26 Fm.
Vl. Kl., worunter 56 St . mit über 30 cm Durch¬
messer.
Zusammenkunft NachmittagsV»1 Uhr beim

Rathaus.
Schultheitzenamt.

Wsts-BerlegW
Einer vrrehrlichen Einwohnerschaft sowie
meiner werten Kundschaft von Stadt und
Land zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich ab
heute

mein Geschäft»ach ELe
Leder-und Mscnftraße
verlegt Hab«. Für da» bisher mir rntge-
gengedrachte Vertrauen danke ich allen
herzlich und bitte, auch fernerhin mich in
meinem Unternehmenunterstützen zu wol¬
len

Sattler-uvdTapezlttgesiW
s « , « sp,,ch » , rgg

Pflüge u. Eggen!
Ackerwalzen u. !
Kultivatoren ?

empfiehlt

Wilhelm Wackenhuth!
vlergaff»

ht »Ittk , ,,,,,,

best. Vegerassen, Ställe,
alle Znchtaerktte, Preisliste frei.
VefrNgelhofl .MeraenIhetm217

Jeden Dienstag «. Frei¬
tag gibt» von ' i,lO-I2 UhrMellMll
Hermann Schnlirle»
Teigwarengeschüst.

Brennessel- und
Birkenhaarwasser

für Haare und Haarboden
Flasche Mk . 1.50 bei

K . Otto Din ^on , Calw.

IlM Msl ???
Heini Die ollen aukx;e-
trisciit mit Or. Lrkles'
tVlöbelputr
„WlMMn"IL. Otto Vlô ookr.

Lx. kkelkk-r.

UM -KWi»IklIW!
Am Samstag, den 2V. ds ., abends 8 Uhr, findet im großen Saale des Badischen Hofes eine

w->ch-,AmlMilMiredlor8öz««rL»mW->».»
Dortrag zur K r i e g s f chu l d f r a g e

halten wird.

Mstßlialische DardleiWe»wkrdeo dm Admd dereichem.
Die Gesamtbevötkernng von hier und Umgebung wird zu dieser Veranstaltung herzlichst eingeladen.

VezirksleiiW des Württ.Kliegerdaades
I . A. : Küchle, Bezirksobmann.

Eintritt frei. Die Versammlung findet ohne  Restauratton statt. Eintritt stet.

KtWikiStk

in jeder Größe
empfiehlt

Für 1. Mai oder früher
wird krästiger.draoer junger
Mann als

HauMsche
gesucht.

Neue Handelsschule.
Li» tüchtiger

Sl - Nied
welcher mit Lastwagen und
Lisenkonstruktionen, sowie
allen übrigen Arbeiten be¬
wandert ist, Kanu sofort ein»
treten bet

Vaumeifte«
3 . Alber, Calw

Guterhaltenre

zu oerkaufra.
» . Wetzig.

«lthengstett.
Ltn»

L .Ziege
«it Junge», hat zu «er-
Kausen.

Georg Kraft.Vad

S' 7KN Rot. und Weißweine
von besten Weindergslagen , in vorzüglicher Qualität , aus
den Jahrgängen 1927 u. 1928 liefert zu billigsten Preisen
in Leihfässern von SO Ltr. aufwärts , bei größerer Ab-
nahm« wird Ertrarabatt gewährt

Gottlob Müllerschön, Untertürkheim.

LWMttMilNstg
Asthma, hartnäckiger Husten, Lustrvhrenkatarrh . Keuch¬
husten. Bronchialkatarrh , behebt selbst tn veralteten Füllen

der schleimlösende

DeSlheim's Vrust- u.Lungenlee
3 « Hab««: Alt« Apoth«k« Ealm.

Jüngerer tüchtigerMechaniker
kann sofort Antreten bet

-eiirlch Permt
Bischosfstratz« 600.

garantiert hell n. geruchlos
empfiehlt

CH. Schlatterer.

vraiil ^ efleclile
peto»» v«r»1i»Itt
Llackel-, 8pann-
uncl Lmckeäräkte

Uokoroog« sei von g»n»oi»
klokrlocklznojsoo

>Vackenkutk, 6ier§ 388e

Dacht«l, den 12. April 1929.
Danksagung.

Für dt« vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir beim Htnscheiden meine»
lieben Gatten , unsere» lieben Vater», Groß¬
vater» und Bruders

Friedrich Köhler
Gemeindepfleger

erfahre» durften, für die trostreiche» Wort«
de« Herrn Pfarrer », für den erhebenden Ge¬
sang de« Lirderkranze», für di« zahlreich«,
«hrend« Begleitung au» nah und fern -«
seiner letzten Ruhestätte, für die vielen Kranz¬
spenden, besonder» des Gemeinderat», de»
Liederkranze», der Feuerwehr, de» Zentral-
verdande» und der Gemeindepflegerde» Be¬
zirk, Calw sagen wtr unseren innigsten Dank.
Die trauernden Hlnterbltebene«.

^ Vas beste Lut auk ckieser V̂elt
ZI ist ckre LesuurUieit
ZI „lebt ckss Lelck
lS lidt SeMM ecilie«laUerleüeuMevr
ZI erkält 8ie gesuntt unä junx.
ZI In «len ^potkelcen ru Lalv, Uvdeorvll nnü
ZI leioack.
ZI ?rodekl. 1.40 t̂ lc. OrixinsM. 2^ 0
EllZlZDDlZEISHZIZlZEIIZIZlZlZM

Ols vsnsv KIsILorstotk « tkr
7rkk ^ stir nvü Sowwsr  slocl sw I-ssor
«Insstrorrsa . VIS ^nsnslil Ist sroS.

lok dltts uw SssloktlsnvL Lsrssldon okns
^SÄSV KSIlkLVSQÜ.

?sn1Uüuok1o . sw Markt , oslv.

Georg Graft.
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46 ^ /

k-ismösnlueks
ky cm drall , krSilig « »oilds yuall.
tS ' ea . kltr . « 5 . 55 , 4 » .

k^ sniopeS
KV cm dr . , dewüdrte pabiikats , kela-
u>mllielkildlg , kür alle iz/iiscker wecke
Seelen «» . . KI,r. 85 . 7 « . LS.

l- IN0N
so cm breit, kür Li»«e» enci Nalpkel LL
.kltr . V5 . 85 , SS - s

Î sin-si/Isccoluelis
80 cm drei », lür eleeenls Teidwüscde , LIK
.kt ». VS . 85 . 75 . SS ^ /

östt -Osmssls
130 cm dielt , gute Ouaiitülen . Lirel-
kenmuster . . . Kltr. 1.50 , 1.2 « ,

6stt -Osmssts
130 cm dielt , küdsctre 8Iumenmu »Ier , M LL
.kltr . ». VS . 1. 75 , 1. 15 . > »^ S

6stt -Osmssis «
110 cm diel «, weiü . mit bunten
Lire,len . »vwl « Ton ln Ion «emus ». L LL
. . kltr . 2 . 85 . ^ »« S

LioisäflsnsII
7L/80 cm drelt , krSktlg « kZuaillSlen,

. »Iir . 72 . 58.

k- einen - unri

35 - /

95 ^ /

52 -/

7S /̂

I^ SUSiULk
oekleid » , 80 cm dielt , ktlr Illiren n.
tiaiplei nsw -, nur gute OuaiiiSten,
.Ulr . 1. 1V. v « .

l^ susluek
eeklelcdi , klli Lettvcdsr , krükt. kalt - M LL
dnre yual . llO - iMdr ^ kltr 1. 85 . 1.75.

Vf/Slö l. IV0N
130 cm diel », kür Settderü «« u»w , M LI»
elegante Ware . . . . kltr . 1.45 , I - LS

Wsiö l. inon

VaumwoIIwarsn

IM cm drei », prim » Ouailtllt , kür <» LL
Oderbeitücder . kltr . I » SS

Wsiö Li -stonns
160 cm drelt , kür Odsrdettücder , de-
»oadsr » K-Sliig . . . . kltr . 2 .25» 1.85

f-fslblsikisn
geblelcdl , 80 cro drei », »rSktlse Ware , LL , /
. - dlr . 1. SS . 1. 20 . Sv ^ l

f-lslblslnsn
gedlelcdt , IM cm drt . kür Lettvcdsr M LL

.Kieler 2 . 45 , 2 . 1« , » OS

l-lslblsinsn
gedielcdr . ISO cm drt . kür Oberbstt - L ^ L
tücder , «lee -, »ollde Waie Ktlr 2 . 85 . L » » «F

k̂ ofikissssl
K/Skt. lZuaillSten , 70 dl » SS cm breit LL ^ /
. . » leier 55 , 4L.

k̂ osirissssl

110 cm tut -, bsiorider » »t» rlr 65 ^ /Kister 88,

SamMeks Waren In allen -Vd1eUun § en
»I, ksdsn « ir

um unserer

ermLKIgt
unrsros Hauses, ' mit -kusnaiims wonigor kivito - und 1-Isrksn - Artikel , baden wir
als ^ sicdsn unseres Oankss kür rlis treue / kntiänglicdksil sovris um unssisr

^un -lscbatt etwas lltzz Mjl . - VMöllkeS " "kssonclarss ru bieten,

kvlinssssl
16V cm dielt, extra »cdwer« Wirre «I -sie

.Kieler 1.5«. I » SS
V/m6s >fIskisIIs

gedlslcktt uncl rod , 7V dl » 80 cm drt . LS . /
.He,er <8 . VS . SS Î

I-fsmclflsnells
bell « 8 » eikea LL /
. . . . . .Kieler 4 » .

ZportflsnsIIs
lür Lportkemden - 8Io »en usw , keile LL ./
n . klurilile 8lrelken . kisisr 8 « . 7 « , S

Î oltoN fÜk LsllSiNlclgLN
besonder » dicke Ware , 80 cm drelt -I LL
.Kieler 2 . 25 . » »OS

Köpsp - lnlsit
unl , ot . kedercicdt « Ouaiitlllen

KL r.rs. r.«i °°°»L l-«s. ' .is
Vött - Ksttukis

gediuml , M cm breit LL ^/
.Kieler 72 , SSI

6stt - ttk >ttuns
nedluwt , prlm » War «, 130 cm drelt < LIK
. . . . . . . . »ieie . 155 . i . LS

llsekvssclis un 6 Nsnkitiiekei - W»« >I
^/iLQlllÜLkSl'

gule vaalilSten , rot u . dla « kariert volle vrvösn , « L
«e »Sumt u. gedündert . 8 «. 28 , 22 » » »^ 7/

SlÄLSk 'tÜLllSk'
daidlelnene yualltlltev , weiü a III». rot oder dlsu LL
kar eit , voll » Qrü6 « , ges -iuint a ged . 8t . 58 . 58.

SssLtsnkorn - f' fskicIlücksr
welk od welü m. role , It »nle , nur gute yu »II1«»en , LL ^ /

volle Orüüen , ge »Sum « u. ged . Li. 75 . 55 , 1 « . »5 V

WsiLs Osmsst - u . Ol -sII - k- Isn ^ tüvkisr
prima Naloleinen , Orüüe ISXlOO , geskiumi und LL
«edSndert . . 8r 8 « und Sv I

^/sffel - l- IsncltüefiST
mlt pranaeo , ws ü mit bunt , ind »nlkr «nlardig LL

KüLlisn - I' lsn ^ filefisk'
grau >nl » bunt , voll « Orüllso , geikumt u. gekSndert >1 L . /
. . . Llück 58 . 52 . «* s ^ k

^ünsilsi ' - OlTlck - Oeckckisn
dlldscd « kluster . - Stück 38 und » SI

Künstlsr - Oeckski
»pari « Nsukeiien , Oiüüe IbvX >50 u . 130 ^ 1M cm , L "VL
IndanMienlardig . Lrllck 5 .75 , it .85 , » » . . V

Küvstlsi ' - Oscksn
.Nunstseide " dedruck «. mit modernen vessin ». >4L ML
Orüüe I30X >60 cm , iodanikitnlardl « . . Llück I V . W-. V

OsmsLi - l ' iLcfilüotisr
mod . kkuste , >30X165cm >1 LL Or . 1S0X130cm » LL

Liück ^» » SS S . SV
Lsr 'vtsttski

dierrupas ^ Or . 55X55 cm 0r . «8X « c^ tzO^

v3M33t - Il3LfltÜetlS5
docdeiegsnle tZ milltilen , aparte vessin,
0r .13VX225 >7 Sn Or .I30Xtö '< . nr vr . I30XIS1 S NN

Llück >-» « Llück Llück S . o«

Zsi 'viöttsn » rrrr ^ i
dlsrru passend . Oicüe 55X55 cm . . . . Stück OS /

»fsequsk 'cj - l ' iscfitüclisT
p,In >a tlaldleinen eie «, vessin»

Or . 13 X22S k ll ; Or . 130 X IM 1 SN Or . IMXI « s 7N
Llück KIK. Stück KIK. 4 . « « 5rück « k. « >« «

Skl -visttsn
dierru passend , Orüsso 60X60 cm . . . Llück » »» I

Vsmen - Wsseke unü Korsetten
Osmsn -7'kSgSklismclen

»u » oulew klemilenlucd , mlt 8llcderel
.1 . S5 . 85.

Osmsn - t-1sm6kossn
«u » lautem VV»!>cde «ll«d , oben o . unten
«l « d>» ter 8tlclrsiel 2 . 85 . 1. 85.

Osmsn - ^ Isckidsmcisn
»u » keinem Wlrcdetucd , mlt 2wlrn-
»vlke und 8tlck .-kiollv 8 .5 « . 2 .75,

65^

1.25

1.S5

OLkNHk1 - !- IsmcIKosek1 ».keln -ttem
k» ,d - Lullst , öden ll. unlen ml , dieller
Vslenc -8pltze verrlert 4 . 75 . 5 .5 « ,

Osmsn - ^ sckitksmclöki
au » prima trudln Lail »>, mlt Ludl-
kraeen »owl « Valenc . - 8pl <,e und
Llnaatz , relcd «arnleit 4 . 85 . 8 . 5 « ,

Osmen -Lctilsfsnrügs
au » bestem tardllreo Lr t̂lrt . mlt
langem Xrm u. ka »pol 8 75 , S .S5.

2.65
Ltmmpfkisltsi'gul'is!

aus luSltlgem Wtlsrdeluck mlt LI?
I Laar liallein a Hussucd . 85 , 88 , dü ^ r ^

ZpOklgllktsI
aus prim » Drei , . — . -
n . Lelienscdluü mit 2 Lusr Halt . 5 .75,

l ' llifthsllöl'

»us prim » vrell , »eltl . ml » OummlteN . 95

«n » gutem vrell mlt vummlsnsah LIK
und I l ' aiir kisliein . . . » 1. 75 , ^

Lekürrsn

SS k̂
1 pvsisn »lumpsrsckürrsn

»US pilma Iri(tsnikren «>otk oder 4S-
»ireilk 8 >amc » ea aum r̂ us «. 1 15.

1 kosten ^ umpsrseliürreli
dreire sus rrNmk ek »u La - ^l
mosen <xl . ln <!anlnreo «><>kken 2 3A»

Zsrviei'seliükrsn, wsiss
»u , kiültlsem WSsckeluck ml » 65 -»/

« 1.85 , 1^ 15 » 4, . »8 >tcl>eielelos »tz

IlikiolLtzLN
I^ sfssn - Linsstrkemcjsn

gute yn » ll» t, mit ^ ünen klpsetn - <» LL
«il rsn , » lls lialswellen Lillclr I . 8S

^skssn - kikisstrkism ^ sn

p>lm» Ouallikl , mit modernen Dllio - L LL
Uuo-, ? opellne -u. ltipselnsätrsn 8tck-

risiksn -Ssmitursn
weiü , guter Trikot . . Slllc» 4 .35

Kinösi'-Letilüpfsk
kard . sort ., Or . 45-KSL L ^ /
gule (Zu. Iilüt . , Laar S V Î o ' ^ 45i/

Uik » « p SLl >Iss « p»

Oamsnselilüpfsi'

75 -,In verscdiedenen parken , guter
Trikot , In ieder Orüüe . paar

Osmsnsdilüpfsi'
In Klacco und Lsumwoll «, »cdüns
8ommerkarden,gut . (Zualukli paar 1^ t8

8si '6snsvkiIüpf8T
In »ctivrieo Lsrrellsrben L»»r 1. 48,

Osmsn - Lofssttsc ^ ovsr
Trikot gewirkt . 8tück 88 , 78 » 84»

Osmsn -k'lsmötwssn
Tllkot gewirkt , Wlndelkorm

Llllck 1.5 « , 1. 15

ArtSSTsS
Obsklism ^ sn

karblg . mlt vopoeldrust und lllapp - .
msnscderteo , mod . ve »»ia », 5 . 7 « . 2 . 95

Obsrksmclsn
karblg , durcdgedrnd.
apaiier 4u »n,u »>eruag,

Obskliemclski
ia >dl« , durcdgedend ? opellne,aeue »ts
ktusier . 1125 , 8 .75.

Obsrksmclsn
wellt , guter liumpksiokk mit 81p »- and
mercerlilerien SInsLtren . 4 « 5 . 8 .7«

Popelin « In L LL
7 .75 , 7 . 4 « . S . SS

5.95
2.95

SsnssIIonsII trinisl
Obskkismcisn

welk Popelin «, durcdged . gema »«. ^ 90»oirügl .tzualllSl . mod . ktusisr . nur

'Iskl'sn-̂ Isetiikismcisn
prim» ksnkorce , ml«waicdeckilen 8s - L LL
»tltz.. vodwel « «ercknli »̂ 4.85 . 5 .VL»

iTlskkSv - Zvkilsfsnrügs
perkal und Lallst , wascdeckt mlt Ver- L LI?
»cdnürung , ln allen Orüüen , ll .25 , V . Od

Lekilllen- unc! 8po »-t!i6mcjsn
welü und kardl«, ln groüer ko »» »KI.
» » prst « « »».

s'lsk'fsn -Lls ^umIkgöki'Lgsn
klacco IlaM , moderne torm , ln allen
Wellen . Liilok

t-Iskisn Ltsliumlsgskk'sgsn
prim » klacco Ilscd , moderne l-' vrm.
In allen Wellen . . Liück 7 « und

I-Iskkski-Zlstiumlsgskksgsn
lrl »>4> leinen . Ilacd , ln 3 modernen
pormea und allen Wellen . Llück

ssoulskcj - ZsIbslbjncjsr

rein » Seid « io groüsm parken-
lorlmen« Lillctr nur

Sslbsibinclsf
moderne Lormen u Verein », ln groll.
Auswakl . I . I5 . 8 ». 7 « . 5V . 48 , 42

Urstrsi » SsNIsgLgl
Lsldslbikicjsk . ksins Lsicls

extra »cdwsreyualliSl , ln scdtlnen ^ >9»parlen Oessln» nur > 87»,

k-IossntkLgei'
Liumml , mli l-ederpatte od 8elden-

dte »e. In « roLer ^ u»mu » erung 50I . 8 .V 1. 45 . l 25 . 85 . 78

Tdl

/ULI . - ÜLL SVLMWMWMWWWW IMM k»k0KLttLlk ^ MW

LsTUfsklelüuns
Sol ^sckimisclvblussn

ktlr Lurscden , prima yualltüt 8tück ^ » SS

Solcisekmiecieblussn
I Herren , »ollde Verarueilung Liück

k̂ 6886lm3nisl

525

«t« rk » yualltüt , vollwelt gerrknltlen -G "Vkü
lür Ilerren 8 . 4 « , lür Luiscken ^

!<ocki- u. Konciiiokmütrsn
l». tigper Liück 63 ^ /

^oe !ili08sn
»n » »cdwarr -welü kariertem Ltokk L >1L

lür Neuen 5 .85 , lür Lur »ctren

OsmsnmLnisl
la . Nssrel , vollwelt ge »cdnlt «en ^ ' /L

L.ück 4-78 . S . F S

OsmsnmZnIsI
la . Lreionne , gute paölorm . Liück S . SS

OsmsnmLntel
I». 1.I00N mit Uilrtal . Llück 8 . 18 , . s

OsmsnmLkitsI
prima Iküper , »ollde Vernrkeltong L 4k L

Llück 8 .75 S . » S

öskukmäntsl
»2 >warr 8» »n, klvtt« vürteikorm Ltvck 6 .75

LskufsmLvtsI
grau , »u» 2oilr oder W »ter »ko?f O »̂ L

Liück S .2L . 4 . 75 . S . F S

IW
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